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Grossher ^oglich Sadisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis .
Samstag den 2. April 1842 .

Bekanntmachung .
Die Länge der neuen Straße von Hornberg bis Peterzell betreffend .

Nachdem die neue Straße von Hornberg durch das Nußbacher Thal nach Peterzell längst her¬
gestellt und dem öffentlichen Verkehr übergeben , hierdurch aber die Länge der Staatsstraße zwischen
den beiden Orten eine andere geworden ist ; so wird in Folge hoher Entschließung des Großherzogl .
Ministeriums des Innern voin 12 . l . M . Nro . 2727 anmit bekannt gemacht , daß die neue Staats -
Straße von Hornberg nach Peterzell 7912 Ruthen oder bV3 Stunde , somit 1934 Ruthen oder
1 V3 Stunde mehr betrage , als der frühere , in der Distanzentabelle von 1828 , 8 28 (Beilage zum
Regierungsblatt Nro . XXI . ) zu 4 Stunden Entfernung aufgeführte Zug von Hornberg über
Krummschiltach nach Peterzell .

Rastatt , den 23 . März 1842 .
Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .

Baumgärtner . vät . Rost .

Warnung .
Den durch Blitzschlag erfolgten Tod der Febronia Haas von Diersburg betreffend .

Nro . 10380 . Am 25 . September v . I . schlug in der Oberschopfheimer Gemarkung der Blitz in
einen Nußbaum und tödtete die Febronia Haas von Diersburg , die unter diesem Baum mit JohannGisler und Philipp Wvhrle von Diersburg Schutz gegen den Regen suchte .

Die beiden Lchtern wurden von dem Blitz besinnungslos zu Boden geworfen und kamen erst
nach längerer Zeit wieder zu sich .

Dieser Unglücksfall wird zur Warnung , bei Gewittern sich nicht unter Bäume zu stellen , anmit
öffentlich bekannt gemacht .

Rastatt , den 18 . März 1842 . M

Großherzogliche Regierung des MittelrheinkreiseS .
Baumgärtner . vät . v . Andlaw .

Belobung .
Die Errettung des Gabriel Fritz von Plittersdorf vom Ertrinken durch den Knaben

Karl Müller von da betreffend .
Nro . 6855 . Am 3 . v . M . begab sich der 13 jährige Knabe Gabriel Fritz von Plittersdorfin Begleitung mehrerer Knaben seines Alters auf das noch zugesrorene Altwasser in der Nahe des

Orts . Als er das Ende des Eises erreicht hatte , brach die Eisdecke unter ihm und er sank in das
an dieser Stelle 10 — 15 Fuß tiefe Wasser .
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Er wäre jedenfalls verloren gewesen , wenn nicht der 11 jährige Knabe Karl Müller vo «
Plittersdorf alsbald sich auf das Eis begeben und das muthige Wagstück unternommen hätte ,
den gerade wieder aus dem Wasser aufgetauchten Gabriel Fritz mit Hülfe eines bei sich gehabten
Stockes an sich herbeizuzirhen und mit der Hand zu fassen , wodurch allein die Rettung dieses Knaben

möglich war .
Da dieses Unternehmen für Karl Müller lebensgefährlich war , so macht man diese so beherzt

auögeführte Lebensrettung durch den genannten Knaben Karl Müller hiermit belobend mit dem Anhang
bekannt , daß dem Retter zugleich eine angemessene Gcldbelohnung aus Oer Amtökasse zuerkannr
worden ist . Rastatt , den 8 . März 1842 .

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .
Z . A . d. D .

v. Stockhorn . vdt . Srengcl .

Schuldienstliachrichtell .
Der erledigte kathol . Schul - , Meßner - und

Organiftendienst zu Weißenbach , Amts Gerns¬
bach , ist dem Unterlehrcr Johann Hauck zu
Baden übertragen worden .

Der erledigte kathol . Schul - , Meßner - und
Organiftendienst zu Ocflingcn , Amts Säckingen ,
ist dem Schulkandidacen Franz Werner von
Oberbühlerthal , bisherigen Unterlehrcr zu Kippen¬
heim , übertragen worden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Offenburg . sAuffordcrung . j Nach einge -

kommcner Anzeige und vorläufig gepflogener Un¬
tersuchung wurde Citroncnhändler Andr . Stecher
von Malsch , der sich die meiste Zeit in der obern
Gegend des Großherzogthums aufhält , unterm
22 . v . M . in hiesiger Stadt um eine nicht un¬
bedeutende Summe bestohlen , und er hat sich ,
ohne hievon die diesseitige Behörde in Kenntniß
zu setzen , von hier entfernt . Um seine Abhör
und die nothwendige Confrontation bewerkstelligen
zu können , wird derselbe anmit aufgcfordcrt ,
sich binnen 3 Wochen hier zu stellen .

Offenburg , den 21 . März 1842 .
Großherzoglichcs Obcramt .

Gäßlcr .

Gernsbach . [Stufforbcrfhig .] Der wegen
dritten Diebstahls dahier insitzcnde Küfcrgesclle
Bernhard Merkel von Forbach hat angegeben ,
er habe das bei ibm Vorgefundene Messer am
16 . Dcccmber v . I . in dein Sonnenwirthshause
hier genommen , welches daselbst auf dem Ge¬
simse des Fensters in dem Schlafzimmer gelegen
sei ; cs habe in der Nacht vom 15 . auf den 16 .
Dcccmber v . Z . ein Mcsscrschmiedgesclle und ein
Küfergcselle bei ihm übernachtet , und der Erstere
habe am Morgen mit dem Messer die Stiefel

abgeputzl . Das Messer ist ein gewöhnliches
Tischmesser mit spitziger Klinge und eineni Heft
mit schwarz gebeiztein Holz und mit dem Namen
" Armuld » versehen . Nach der cingezogenen Er¬
kundigung soll der Messerschmicdgcselle Wilhelm
Aldinger heißen und von Eßlingen sein , und der
Küfergesclle soll Karl Niedling heißen und vom
Bergzabern sein .

Da der Aufenthalt dieser Beiden unbekannt
ist , und cs der Fall sein könnte , daß einem von
diesen Beiden das fragliche Messer gehört , so
werden dieselben aufgcfordcrt , längstens innerhalb
14 Tagen von ihrem Aufenthalte Nachricht an¬
her zu geben .

Gernsbach , den 24 . März 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Oe hl .

Buchen . sStraferkcnntniß .j Die Conscrip -
tionspflichligen aus der ordentlichen Conscription
pro 1842 :

Loos - Nro . 75 , MathäuS Ebel v . Schlicrftadt ,
" 103 , Jos . Ant . Mcchlcr v . Hetlingen ,

werden , da sie auf die diesseitige öffentliche Äuf -
vrdcrung vom 18 . Dcccmber v . Z . sich zur Er -
üllung ihrer Conscriptionspflicht dahier nicht ge¬
teilt haben , des Vergehens der Refraktion für
chuldig erkannt und , vorbehaltlich der persön -

ichen Bestrafung auf den Fall des Betretens ,
in eine Geldstrafe von 800 fl . für Jeden , unter
Lerfällung in die Kosten , verurtheilt .

Buchen , den 21 . März 1842 .
Großh . Bad . F . L. Bezirksamt .

Lichtcnauer .

(3 ) Oberkirch . sPräclusivbescheid . j Da uir -
gcachtct der diesseitigen Aufforderung v . 4 . Nov .
v. I . bis jetzt Niemand Ansprüche auf das Ab -
lösungskapiral des dem Großh . Fiscus auf der
Gemarkung Ulm zustehcnden Weinzehntens er¬
hoben hat , so werden Diejenigen , welche solche
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noch zu machen gedenke » , nunmehr lediglich an
den Zehntberechtigten verwiesen .

Oberkirch , den 18 . März 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
(2 ) Rastatt . sDie Ablösung des Zehntens

der Pfarrei Durmersheim auf Würmersheimer
Gemarkung berr . s Nachdem sich auf die öffent¬
liche Auffordernng vom 15 . September v . I . !
Niemand gemeldet hat , so werden etwaige An - !
spräche auf obigen Zehnten hiemit lediglich an >
den Zehntbcrechtigten verwiesen . j

Rastatt , den 25 . März 1842 . j
Grvßherzoglichcs Oberamt . !

Sch aast . !

(2 ) Radolfzell . sDic Ablösung des Zehn - j
lens der Pfarrei Horn auf der Gemarkung !
Honisheim betreffend . ^ Da auf diesseitige Auf - j
fordcrung voin 27 . September v . I . Nro . 19634 >
Niemand Ansprüche erhob , so werden Diejeni¬
gen , welche auf das festgesetzte Ablösungskapital
Rechte zu haben glauben , nunmehr an den
Zehntbcrechtigten verwiesen .

Radolfzell , den 12 . März 1842 .
Großherzogliches .Bezirksamt .

Klein .
( 1 ) Rastatt . sDie Ablösung des ärarischen !

Zehntens auf Ottersdorfer Gemarkung betreffend .) !
Nachdem auf die öffentliche Aufforderung vom j
22 . Oktober v . I . keine Anmeldung erfolgt ist, >
so werden etwaige Ansprüche auf obigen Zehnten !
hiermit lediglich an den Zehntbcrechtigten gewiesen . !

Rastatt , den 25 . Marz 1842 . j
Großhcrzogliches Obcramt . I

Schaaff . j
( 1 ) Rastatt . sPräclusiv - Erkenntnisse . ) Nach - >

dem auf die öffentlichen Aufforderungen vom >
15 . September v. I . , !

a . die Ablösung des ärarischcn Zehntens auf !
Steinmaucrncr Gemarkung betreffend , !

b . die Ablösung des ärarischcn Zehntens auf
der Gcinarkung Oberweier betreffend ,

keine Ansprüche gcldcnd gemacht worden sind ,
so werden die etwa dennoch vorhandenen An -
spruchsbcrechtigten hiermit lediglich an die Zehnt -
berechtigten gewiesen .

Rastatt , den 23 . März 1842 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Schaaff .

( 1) Bretten . sAufforderung .) Schreiner -
meistcr Ant . Leiz von Bretten will eine Fournier -
und Sägmühle an der Kreßbach in der Nähe

ihres Ausflusses in die Saalbach errichten . Dieses
Borhaben wird mit der Aufforderung an die
Bekheiligten bekannt gemacht , etwaige Einsprachen
um so gewisser binnen 4 Wochen dahier anzu -
melden , als sie sich sonst die für sie entstehenden
Nachtheile selbst zuzuschreiben haben .

Bretten , den 22 . März 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .

( 1 ) Bretten . sAufforderung . ) Die Gebrüder
Johann und Leonhard Gillardon , Zimmerleute
in Bretten , beabsichtigen eine Schleifmühle auf
den sogenannten langen Wiesen in hiesiger Ge¬
markung an der Grenze der Gemarkung von
Knittlingen zu errichten .

Diejenigen , welche dagegen Einsprache zu er¬
heben gedenken, werden aufgefordert , solche binnen
vier Wochen dahier anzumeldcn , widrigenfalls
den Gebrüdern Gillardon die Erlaubniß zur
Errichtung einer Schleifmühle auf gedachtem
Platze crtheilt werden würde .

Bretten , den 27 . März 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .

Untergcrichtliche Aufforderungen uud
Kundmachungen .

Schulvenliquivationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefcrdcrt , solche in der hier unten zum Rich -
tigftellungs - und Borzugsverfahren angcordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Massepflegers , Gläubigerausschusses
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Oberamt Offenburg
( 1 ) von Käfersberg , an den in Gant erkannten

Johann Kiefer , auf Mittwoch den 13 . April
d. Z . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Ober -
amtskanzlei .
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(1 ) von Albersbach (Gemeinde Feffenbach ) ,
an den in Gant erkannten Mathias Herm ,
auf Mittwoch den 4 . Mai d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

( 1 ) von Weierbach , an den in Gartt erkannten !

Schmiedmeiftcr Kosmas Basler , auf Donners¬

tag den 28 . April d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Stadtamt Karlsruhe
( 2 ) von Karlsruhe , an das in Gant erkannte

Vermögen des Metzgermeisters Christian Seippel ,
auf Montag den 18 . April d. I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Statdtamtskanzlei .

Schuloenliquivationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderungs - Erlaubniß eingcreicht . Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an

dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche
in der hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der

betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu¬
melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verhelfen werden
könnte . — Aus dem

Oberamt Durlach
(2 ) von Söllingen , Johann Georg Roßwag

und seine Ehefrau Katharina geb. Klett mit ihren
Kindern , auf Dienstag den 12 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

( 1 ) von Weingarten , der Bürger und Küfcr -

meister Johannes Mayer mit seiner Familie ,
auf Dirnötag den 12 . April d . I . , Vormittags
8 Uhr .

Bruchsal . (Präclusivbeschcid .f In der Gant -

sache des verstorbenen Bernhard Einsmann von
Bruchsal werden hicmit auf Antrag der Gläu¬

biger alle Diejenigen , welche die Anmeldung ihrer
Forderungen unterlassen haben , von der Masse
ausgeschlossen . V . R . W .

Bruchsal , den 22 . März 1842 .
Großherzogliches Obcramt .

v. Faber .

( 1) Dur lach . ( Gläubiger - Aufforderung .)
Michael Schöppler , lediger und volljähriger
Bürgersohn von Langensteinbach , reiste vor
mehreren Jahren nach Nordamerika , und ist nun
nachträglich um Erlaubniß zur Auswanderung
und zuin Wegzug seines Vermögens dahin ein -

gekommcn . Es werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche irgend Ansprüche an denselben zu machen
haben , aufgcfordert , solche in der zur Schulden¬

liquidation auf Freitag den 22 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumten Tagfahrl da¬
hier anzumelden , widrigenfalls ohne Rücksicht
darauf die Erlaubniß zum Wegzug seines Ver¬
mögens würde ertheilt werden .

Durlach , den 28 . März 1842 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Benckiser .

(3 ) Offen bürg . (Gläubigeraufruf . ) Michael

j Bohnert von Fessenbach chat gebeten , seine
! Gläubiger zum Abschluß eines Borg - und Nach -
s laßvertrags zu bewege », und werden somit dessen
! Gläubiger aufgesordert , in der auf
! Donnerstag den 21 . April d . I . ,
j frühe 8 Uhr , angeordneten Tagfahrt ihre For-
j dcrungen anzumeldeu und zu begründen und sich
j auf die bezüglich des Borgvertrags gemacht wcr -
i denden Vorschläge zu erklären , widrigcns sie in

j dieser Beziehung als dem Beschluß der Mehr¬
heit beitretend angesehen werden .

Offcnburg , den 22 . März 1842 .
Großherzogl . Oberamt .

v . Laroche .

( 1 ) Lahr . ( Verschollenheits - Erklärung . ) Da
Mathias Albert von Kuhbach auf die Aufforderung
vom 8 . Juli 1840 nichts von sich liören ließ - ,
so wird er für verschollen erklärt und sein Ver -

i mögen seinen nächsten Verwandten in fürsorgi -
ltchcn Besitz übergeben .

Lahr , den 26 . März 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .

( 1 ) Lahr . (Verschollenheits - Erklärung . ) Da
Michael Koch von Mictcrsheim auf die öffent¬
liche Vorladung vom 11 . Februar 1837 bisher
nichts von sich hören ließ , so wird er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Lahr , den 27 . März 1842 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Lang .

(3 ) Gernsbach . (Verschollenheitserklärung .)
Der ledige Mühlarzt Johann Roth fuß von
Gernsbach hat auf diesseitige Aufforderung vom
6 . März v. I . innerhalb Jahresfrist sich nicht
gestellt , auch keine Nachricht von sich gegeben ,
daher derselbe für verschollen erklärt und dessen
Vermögen seinen inuthmaaßlichen Erben in für¬
sorglichen Besitz übergeben wird .

Gernsbach , den 21 . März 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt . .

Haager .
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( 1 ) Bühl . sGläubiger - Aufforderung . ) Die

gesetzlichen Erben der Seifensieder und Krämer
Alois Frei

'
fchen Wittwe , Barbara geb . Flick

dahier , haben auf Richtigstellung der Verlaffen -

fchaftsfchulden angetragcn . Diescmnach werden
alle Diejenigen , welche eine Forderung an diese
Verlasscnschaft zu machen haben , aufgefordert ,
solche am Dienötag den 19 . April d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , bei dem Distrikts - Notar Bode
dahier anzumcldcn , andernfalls sie bei der Ver¬
lassenschafts - Vertheilung nicht berücksichtigt wer¬
den könnten .

Bühl , den 26 . März 1842 .
Großherzoglichcs Amts - Revisorat .

Rhcinboldt .
( 1 ) Wertheim . fErbvorladung . ) Johann

Georg Knauer , Bürger von Bestenheid , und
seine Ehefrau Barbara geb . Geiger starben mit
Hinterlassung zweier Söhne , Johann Jakob
und Johann Georg Knauer . Joh . Jakob Knauer
soll im Jahre 1810 zum Militär gegangen sein
und den russischen Feldzug mitgemacht haben ,
ohne wieder zurückzukehren .

Da von Großh . Hochpreisl . Kriegsminiftcrium
nicht bescheinigt werden kann , daß gedachter
Knauer den russischen Feldzug mitgemacht hat ,
so wird derselbe auf Antrag des andern Erben
hicmit aufgefordert , sich binnen 3 Monaten , von
l)eute an , zur Empfangnahme der elterlichen Erb¬
schaft zu melden , widrigenfalls derselbe so be¬
trachtet werde , als wäre er zur Zeit des Erb -
anfalls nicht mehr am Leben gewesen .

Wcrthcim , den 4 . März 1842 .
Großherzoglichcs Amts -- Rcvisorat .

Jauch . velt . Rupp ,
Theil . Commissär .

K a u f - Ä n t r ä g e .
(3 ) Haslach . iLiegenschaftsversteigerung . )

Dem Altlöwenwirth Karl Neumeicr dahier werden
in Folge richterlicher Verfügungen vonr 22 . und
28 . Februar d . I . Nro . 1862 und 2230 die
unten benannten Liegenschaften

Donnerstag den 21 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem Rathhause dahier
im Zwangswcge öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn
der Schätzungspreis erreicht werde .

A e ck c r .
1) Ein Sester im Gewann Lauterbachergaffc ,

einerseits Jakob Neumeier , anderseits Johann
Haberstroh .

2 ) Ein und ein halber Sester im Gewann
unter der Mühlekapcllc , einerseits Alexander
Fifchingcr , anderseits Engclwirrh L' avcr Kröple .

3 ) Ein und ein halber Sester ebendaselbst ,
einerseits Andreas Kröple , anderseits Arbogast
Oswald .

4 ) Ein und ein halber Sester im nämlichen
Gewann , einerseits L' aver Kröple , anderseits
Arbogast Oswald .

5 ) Circa 27 Sester urbares und 54 Sester
unurbarcs Ackerfeld ( Steinruckens auf dem so¬
genannten Hirschengrün , einerseits der Kinzig¬
fluß , anderseits mehrere Anstößcr .

Wiesen .
6 ) Circa 3 Sester bereits hcrgerichkeces Matt¬

feld ebendaselbst , eincrs . der Kinzigfluß , anders .
Moritz Räpple ' s Wittwe von Weiler .

7 ) 2 Sester im Gewann Ziegclgrün , eincrs .
Scadtallmend , anderseits Joseph Langenbacher .

Waldboden .
8 ) Circa 9 Sester im sogenannten Stimmet ,

eincrs . an die Adlersbachcr Gemarkung , anders ,
an Valentin Gislcr stoßend .

Haslach , am 3 . März 1842 .
Bürgermeisteramt .

Ruedin .
(2 ) Ettlingen . fFruchtversteigcrung . ) Mitt¬

woch den 20 . April d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
werden bei der Stiftungcnverwaltung in Ett¬
lingen zur Steigerung ausgcsctzt :

50 Malter Korn und
6 Sester Waizcn ;

wozu die Liebhaber eingeladen sind .
Ettlingen , den 23 . März 1842 .

Stiftungen - Verwaltung .
Spics .

(3 ) O f f e n b u r g . sFrüchtevcrsteigerung .)
Samstags den 9 . k. M . April , Vormittags
9 Uhr , werden von dem Speicher der Unter¬
zeichneten Verwaltung gegen baare Bezahlung
bei der Abfassung versteigert :

42 Malter Wickgerste und
18 » Haber ;

wozu man die Liebhaber einladct .
Offenburg , den 24 . März 1842 .

St . Andr . Hospitalverwaltung .
König .

(3 ) R a st a t t . fGasthaus - Versteigerung . )
Mittelst oberamtlichen Erlasses vom 18 . Marz
d. I . Nro . 6005 wurde die Versteigerung des
schon längst rühmlich bekannten Gasthofes zum
goldenen Kreuze dahier verfügt und in dessen
Folge Tagfahrt zu deren Vornahme auf
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Donnerstag den 14 . April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthose zum goldenen Kreuze selbst anbe¬
raumt , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
cingeladen werden , daß sich auswärtige Steige -
rungsliebhabcr mit legalen Vermögenszeugnissen
auszuweiscn haben .

Das Haus liegt an der Hauptstraße und
schönsten Lage in der Mitte der hiesigen Stadt
am Marktplätze , einers . Kaufmann Louis Höll -
mann , anderseits Georg Friedrich Hemmerle ' s
Wittwe , vornen die Hauptstraße und hinten
die Schiffgasse ; es ruhet darauf sowohl die

Realwirthschascsgcrechtigkeit zum goldenen Kreuze
als auch die zum rothen Ochsen , ist zweistöckigt ,
von Stein erbaut und hat

im untern Theile :
einen großen Speisesaal , eine große Wirthsstube ,
fünf Wohnzimmer und eine geräumige Küche ,

im obern Theile :

auf die Hauptstraße 12 und im Seitenflügel
im Hof 3 Zimmer , einen neu von Stein er¬
bauten sehr großen Saal , einen Dorsalon und
9 Zimmer ,

sodann
zwei gewölbte und einen Balkenkcller , drei

Stallungen zur Aufnahme von circa 36 bis
40 Pferden ,

2 gedeckte Wagenschoppen , eine zweistöckigte
Scheuer , 10 Schweinställe und eine sehr ge¬
räumige Hofraithe .

Rastatt , den 22 . März 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Müller . vclt . Burgard ,
Rthschr .

(2 ) Haslach . sFahrnißversteigerung . ^ In
der Behausung des Löwenwirths Joseph Neu¬
meier dahier werden

Dienstag den 26 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , verschiedene Fahrnisse , als :

mehrere Weinfässer , von 4 bis 65 alte Ohm
haltend , thcils in Eisen und theils in Holz
gebunden ; Vieh , Fuhr - und Pferdgcschirr rc.,
im Ganzen zu 601 sl . 8 kr . taxirt ,

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert ;
wozu die Liebhaber hiemit ringeladen werden .

Haslach , den 17 . März 1842 .
Bürgermeisteramt .

Ruedin .

( 1 ) Karlsruhe . sHausversteigeruug .j Aus
der Verlaffenschaft des Großh . Obcrrevisors Lud¬
wig Zistlcr von Karlsruhe wird das unten¬
beschriebene Wohnhaus sammt Zugehörde

Montag den 18 . April d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , in Nro . 9 der kleinen
Herrenstraße öffentlich versteigert . Der endgültige
Zuschlag erfolgt sogleich , wenn der Taxwert !)
oder mehr geboten wird .

Beschreibung des Hauses
mit Zugehörde :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Remise , Hof
und Garten in der kleinen Herrcnstraßc Nr . 9 ,
neben Metzger Kaiser und Hosmusikus Engel .

Karlsruhe , am 26 . März 1842 .
Großh . Stadtamtsrevisorat .

G . Gerhard .

B e k a n n t m a ch u n g e tt .
(3 ) Triberg . sOffene Rcchrspraktikantenftellc . s

Bei dem hiesigen Bezirksamre wird die erste
Actuars - oder Rechtspraktikanten - Stclle mit
einem fixen Gehalte von 500 fl . auf den 1. Juni
d . I . erledigt , und soll mit einem tüchtigen und
in allen Amtsgeschäftcn geübten Rechtspraktikanten
wieder besetzt werden .

Diejenigen Herren Rechtspraktikanten , welche
zur llcbcrnahme gedachter stelle geneigt find ,
wollen sich daher unter Vorlage ihrer Zeugnisse
in Bälde an den Unterzeichneten Amtsvorstand
wenden . Triberg , den 11 . März 1842 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Gißler .

(3 ) Thiengen . sDienstantrag .) Die bei

hiesiger combinirter Verrechnung noch immer

unbesetzte erste Gehülsenstelle wird zufolge höherer
Ermächtigung mit einem erhöhten Gehalt von
500 sl . bis 550 fl . zur baldigen Bewerbung für
geschästsgewandte Cameral - Praktikanten oder
Cameral - Assistenten wiederholt bekannt gemacht .

Thiengen , den 9 . März 1842 .
Großherzogl . Domainenvcrwaltung u . Forstkaffe .

Beutler .

Offenburg . s 'Anzeige . Z In der Buch¬
druckerei von I . Olteni sind Forderungs -

und Quittungs - Büchlein über die Zehnt :

Ablösung vorräthig .

Redaktion , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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